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Informationsdienst
für Elbe-Aktive

Februar  2002

Aktuelles

Neue Website zum1. Internationalen Elbe-Badetag:
www.elbebadetag.de

Die längste Badestelle der Welt
Zwischen Cuxhaven und der Elbequelle planen im Moment über 30 lokale
Organisationen, Kommunen, Verbände, Vereine im Rahmen des „Ersten In-
ternationalen Elbe-Badetages am 14. Juli 2002“ ein Badefest. Roberto Epple,
Projektleiter des gemeinsam von der DUH und Gruner + Jahr durchgeführ-
ten Projektes „Lebendige Elbe“, hatte bereits vor Jahren die Idee eines Bade-
festes an der Elbe. Vom Elbe-Badetag sollen positive Botschaften ausgehen:
Die Elbe ist wieder sauberer geworden; die Menschen können wieder Spaß
an „ihrer“ Elbe haben und darin baden; Freude an der Elbe führt zum Schutz
der Natur und der schönen Elbelandschaft.

Anfang des vorigen Jahrhunderts gab es an der Elbe noch viele Badestellen.
Die im Laufe der Industrialisierung immer stärker verschmutzte Elbe verhin-
derte dann nach und nach das Baden. Vielleicht können historische Bade-
stellen wieder belebt werden und neue entstehen.

Informationen im Internet unter: www.elbebadetag.de
Deutsche Umwelthilfe e.V.
Projektbüro „Lebendige Elbe“
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (03496)210009
Telefax (03496)210008
E-Mail: lebendigeelbe@duh.de

Umgehungsbäche an der
Naab
Das Wasserwirtschaftsamt Amberg
führt seit einiger Zeit Maßnahmen zur
besseren Durchgängigkeit der Fließ-
gewässer in seinem Bereich, z.B. an
der Naab durch. Da werden Umge-
hungsbäche angelegt, die wandern-
den Fischarten beim Überwinden der
Wehre helfen. Interessante Informatio-
nen gibt es dazu im Internet unter:
www.oberpfälzer-seenland.de.
Die DUH hat im Rahmen der Initiati-
ve Lebendige Flüsse, die von C&A und
Kyocera Mita gefördert wird, bereits
ein Projekt an der Naab gefördert.
Wasserwirtschaftsamt Amberg
Archivstr. 1
92224 Amberg
Telefon (09621)30701
Telefax (09621)307199
E-Mail: poststelle@wwa.am.bayern.de

Angler helfen bedrohten
Fischarten
Sachsens Fischfauna hat sich durch
die ehrenamtliche Arbeit der Angler
wieder stabilisiert. Darauf hat Um-
welt- und Landwirtschaftsminister
Steffen Flath hingewiesen. So hätten
die zahlreichen Anglervereine dafür
gesorgt, dass sich die bedrohten Be-
stände an Lachsen, Äschen, Rapfen,
Barben, Quappen und Bachforellen
wieder erholen konnten. Der Deut-
sche Anglerverband hat ein Qualifi-
zierungsprogramm für Gewässerwar-
te gestartet. Geschult werden Angler
u.a. in Fischartenschutz und -förde-
rung, Gewässerkunde, Fischkunde
und Grundlagen der Fischereiwirt-
schaft.
Sächsisches Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft
Adresse s.u.

Politik

Länderübergreifende
Zusammenarbeit im
Gewässerschutz
Die Länder Brandenburg, Sachsen-
Anhalt und Sachsen wollen ihre Zu-
sammenarbeit beim Gewässerschutz
im Einzugsgebiet der Mulde, der Elbe
und der Schwarzen Elster künftig wei-
ter optimieren. Dazu wurde am
24.01.2002 in Torgau eine gemeinsa-
me Vereinbarung unterzeichnet. Die
EU-Wasserrahmenrichtlinie sieht vor,
Gewässer nach Einzugsgebieten, un-
abhängig von Länder- oder Verwal-
tungsgrenzen zu bewirtschaften.
Schwerpunkt der nächsten drei Jahre
ist eine länderübergreifende Bestands-
aufnahme des Einzugsgebietes. Dazu
gehören u.a. eine Analyse des Ist-Zu-
standes und die Ermittlung und Beur-
teilung der signifikanten Belastungen
der Gewässer.
Sächsisches Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft
Adresse siehe links

Naturschutz

Meerforelle schleicht sich
in Sachsen ein
Unter den nach Sachsen zurückkeh-
renden Lachsen entdeckte die sächsi-
sche Fischereibehörde eine Meerforel-
le. Der 62 Zentimeter lange und 2,5
kg schwere Fisch ist der erste seiner
Art, der seit 1903 in Sachsen gesich-
tet wurde. „Unser Lachsprogramm ist
also in vieler Hinsicht ein Erfolg“, sag-
te Sachsens Umwelt- und Landwirt-
schaftsminister Steffen Flath.
Sächsisches Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft
Archivstr. 1
01097 Dresden
Telefon (0361)5646818
Telefax (0361)5646817
E-Mail: presse@smul.sachsen.de
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SPD Pirna gegen
Staustufen an der Elbe in
Tschechien
Der SPD-Unterbezirk Pirna wird die
Mitglieder des CSSD-Bezirks Usti nad
Labem bitten, auf die Regierung Tsche-
chiens einzuwirken, dass die geplan-
ten Staustufen an der Elbe nicht ge-
baut werden.
SPD-Unterbezirk Pirna
Maxim-Gorki-Str. 15
01796 Pirna
Telefon (03501)52853

Sachsens Umweltminister
gegen Staustufenbau
Beim Besuch seines Amtskollegen in
Prag, dem tschechischen Umweltmi-
nister Milos Kuzvart, hat sich Sachsens
Umweltminister Steffen Flath gegen
den Bau von Elbestaustufen auf böh-
mischer Seite ausgesprochen. Er hat
seinen Kollegen um Verzicht des Aus-
baues gebeten, da er eine Beeinträch-
tigung des gesamten Ökosystems be-
fürchtet. Flath bat im Namen der säch-
sischen Staatsregierung darum, bei
allen weiteren Planungen, stärker als
bisher, grenzüberschreitende Umwelt-
auswirkungen zu berücksichtigen.
Sächsisches Staatsministerium für Um-
welt und Landwirtschaft.
Adresse s.h. Seite1

Wahlprüfsteine zur
Landtagswahl in
Sachsen-Anhalt zur Elbe
Die Bürgerinitiative PRO ELBE schickt
allen Kandidaten zur Landstagswahl
in Sachsen-Anhalt Wahlprüfsteine
zum Thema Elbe. Die Antworten sol-
len öffentlich ausgewertet werden.
Bürgerinitiative PRO ELBE
Frau Dr. Angela Stephan
Magdeburg
Telefon (039200)67803
E-Mail:
Stephan-magdeburg@t-online.de

Güterverkehr auf der
Elbe
Nach einer dpa-Meldung legte der
Güterverkehr auf der Elbe zwischen
Hamburg und Magdeburg von 2000
auf 2001um 7,5 % auf 9,4 Millionen
Tonnen zu. BUND-Projektleiter Dr.
Ernst-Paul Dörfler teilt dazu mit, dass

diese Zahlen falsch sind. Von den 9,4
Millionen Tonnen gehen rund 7 Mil-
lionen Tonnen über den Elbe-Seiten-
kanal, eine Million Tonnen über den
Elbe-Lübeck-Kanal und nur der Rest
von gerade mal 1,4 Mio Tonnen über
die Elbe. Die Zahlen zeigen, dass ein
Schiffsverkehr von Hamburg nach
Magdeburg über die Strecke Elbe-Sei-
tenkanal-Mittellandkanal bereits heute
schon möglich und offenbar wirt-
schaftlich ist. Damit wird auch der
Beweis erbracht, dass ein weiterer
Ausbau der Elbe nicht erforderlich ist.
BUND-Elbeprojekt
Dr. Ernst-Paul Dörfler
Badetzer Str. 10
39264 Steckby
Telefon/Fax (039244)290

Elbe-Spalier und
Lichterkette an der Elbe
Mit Sprechchören, einem Elbe-Spalier
und Lichterketten empfingen über 200
ElbeschützerInnen am 11.1.2002 den
Vorsitzenden der SPD-Bundestagsfrak-
tion Peter Struck  in Wörlitz, anläss-
lich der Klausurtagung der Grünen.
Nachdem die Grünen-Fraktionsvorsit-
zenden Kerstin Müller und Rezzo
Schlauch die laufenden Strombau-
maßnahmen an der Elbe als „wirt-
schaftlich unsinnig und ökologisch
schädlich“ kritisierten und deren
Stopp forderten, wurde der aus Berlin
anreisende Peter Struck von den De-
monstranten mit einem offenen
Brief (Moratorium für die Elbe) emp-
fangen. Struck zeigte sich von dem
Engagement beeindruckt und sagte zu,
diese Angelegenheit mit dem zustän-
digen Verkehrsminister Kurt Bodewig
zu besprechen. Die stellvertretende
SPD-Fraktionsvorsitzende Iris Gleiche
sagte den Bürgerinitiativen einen bal-
digen Gesprächstermin zu diesem
Thema in Berlin zu.
BUND-Elbeprojekt
Dr. Ernst-Paul Dörfler
Adresse s.o.

Projekt 17 schrumpft
Bei dem bisher ungebremst vorange-
triebenen Ausbau der Bundeswasser-
straßen zwischen Hannover und Ber-
lin, bekannt unter dem Titel „Verkehrs-
projekt Deutsche Einheit Nr. 17“, gibt
es erste Einsparungen. Der Haushalts-
ausschuss des Bundestages beschloss
am 15. November 2001, die Summe
für den Ausbau der sogenannten Süd-
trasse von 706 Mio DM auf 352 Mio

DM zu kürzen. Gleichzeitig wurde
festgelegt, dass der Ausbau dieser, vor
allem durch Berlin führenden  Stre-
cke zwei Klassen kleiner als geplant
erfolgen soll. Das Projekt 17 steht seit
Jahren in der Kritik, da es nach An-
sicht von Fachleuten und Umweltver-
bänden die Flusslandschaft der Havel
sowie das Berlin-Potsdamer Kulturer-
be bedroht.
BUND LV Berlin
Winfried Lücking
Crellestr. 35
10827 Berlin
Telefon (030)78790016
Telefax (030)73790018
E-Mail: winfried.luecking@BUND-
Berlin.de

Umweltbildung

Kampagne
„biologischevielfalt“
Das Bundesamt für Naturschutz stell-
te auf der Bildungsmesse in Köln sei-
ne Jugendprojekte „Spots for Nature“
und „Naturdetektive“ vor. „Jugendli-
che wieder an die Vielfalt unserer
Natur heranzuführen und sie für die
Natur zu begeistern, ist für das Bun-
desamt für Naturschutz ein ganz her-
ausragendes Ziel“, sagte der Präsident
des BfN, Professor Dr. Hartmut Vogt-
mann.
Unter der Internet-Adresse
www.biologischevielfalt.de gibt es
ausführliche Informationen zu diesen
Projekten.
Bundesamt für Naturschutz
Konstantinstr. 110
53179 Bonn
Telefon (0228)84910
Telefax (0228)8491200
E-Mail: pbox-presse@bfn.de

Wasserwelten - Biotope
am und im Wasser
Der Bund Heimat und Umwelt hat
einen Foto-, Film- und Computer-
Wettbewerb für Jugendliche zwischen
6 und 21 Jahren unter diesem Thema
ausgeschrieben. Einsendeschluss ist
der 15. April 2002. Weitere Informa-
tionen unter www.bhu.de
Bund Heimat und Umwelt in Deutsch-
land e.V.
Adenauerstr. 68
53113 Bonn
Telefon (0228)224091
Telefax (0228)215503
E-Mail: bhu@bhu.de
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„Umweltpreis 2002 des
Landes Sachsen-Anhalt“
Ausgezeichnet werden vorbildliche
Umweltinitiativen. Das Projekt sollte
nicht länger als ein Jahr zurückliegen
und der Wettbewerbsbeitrag nicht
mehr als 10 DIN-A4-Seiten umfassen.
Abgabetermin ist der 02.05.2002.
Stiftung Umwelt und Naturschutz
Sachsen-Anhalt
Erzbergerstr. 1
39104 Magdeburg
Telefon (0391)5415055
Telefax (0391)5415057
E-Mail: struebing@sun-lsa.de

Bücher/Broschüren/
Zeitschriften

„Kleinkläranlagen“
Diese Broschüre behandelt das The-
ma „Kleinkläranlagen“ als Alternati-
ve zur Abwasserbehandlung im länd-
lichen Raum.
Zentraler Broschürenversand der
Sächsischen Staatsregierung
Telefon (0351)2103671
Telefax  (0351)2103681

„Land in Sicht“
Zeitschrift für eine sozial- und natur-
verträgliche Entwicklung der Nuthe-
Nieplitz-Region
Landschaftsförderverein Nuthe-Nie-
plitz-Niederung e.V.
Naturschutzzentrum
Zauchwitzer Str. 51
14547 Stücken
Telefon (033204)42342
Telefax (033204)41866

„Arten- und
Biotopschutzprogramm
Sachsen-Anhalt,
Landschaftsraum Elbe“
Sonderheft 3/2001, drei Teile
Landesamt für Umweltschutz Sach-
sen-Anhalt
Postfach 200841
06009 Halle

„Biber im Mittleren
Warnowtal“
Das Faltblatt informiert über die Bi-
ber im mittleren Warnowtal Natur-
schutzstation Haus Biber & Co.
NABU LK Parchim
19412 Alt-Necheln
Telefon (038483)20845

„Kleine Paddelfibel“
Einführung ins Paddeln, Grüne Regeln
fürs Kajakfahren, kleiner Öko-Kurs.
Landes-Kanu-Verband-Sachsen-An-
halt e.V.
Ebendorfer Chaussee 70
39128 Magdeburg
Telefon (0391)2422480
Telefax (0391)2422481

„Altwassersanierung im
Biosphärenreservat
„Flusslandschaft Elbe“
am Beispiel des Kühnauer
Sees.
Artikel aus „Natur und Landschaft“ -
77. Jahrgang (2002) Heft 2
Eine Kopie des Artikels kann bei der
DUH Köthen angefordert werden.

„100 Jahre Schifffahrt
Breitenhagen“
Jubiläumsschrift
Gemeinde Breitenhagen
Querstr. 20
39240 Breitenhagen
Telefon (039249)20277

„Wasser- und
Schifffahrtsverwaltung des
Bundes“
Unter der Internet-Adresse
www.wsv.de gibt es viele interessan-
te Information zu deutschen Wasser-
strassen und der Schifffahrt.

Poster „Das Wattenmeer“
und Lebensräume an der
Elbe
www.bmu.de
Bundesministerium für Umwelt, Na-
turschutz und Reaktorsicherheit
Referat Öffentlichkeitsarbeit
11055 Berlin

„Wasser & Boden“
Zeitschrift für Wasserwirtschaft, Bo-
denschutz und Abfallwirtschaft
Erscheinungsweise: 12 Ausgaben jähr-
lich
Parey Buchverlag im Blackwell Wis-
senschaftsverlag
Kurfürstendamm 57
10707 Berlin
Telefon (030)32790618
Telefax (030)32790610
E-Mail:
 journalsmarketing@blackwis.de

„Lebendige Flüsse“
Projektbericht 2000/2001 der Deut-
schen Umwelthilfe
Deutsche Umwelthilfe e.V.
Projektbüro „Lebendige Elbe“
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (03496)210009
Telefax (03496)210008
E.Mail: lebendigeelbe@duh.de

„Bestandsaufnahme der
industriellen Direkteinlei-
tungen und der industriellen
Indirekteinleitungen.“
Vorrangig zu reduzierende Stoffe im
Einzugsgebiet der Elbe
2000
Internationale Kommission zum
Schutz der Elbe
Postfach 1647
39006 Magdeburg

„Mit dem Boot durch
Brandenburg und Berlin“
Hinweise zum sanften Tourismus
Tourismus Marketing Brandenburg
GmbH
Am Neuen Markt 1
14467 Potsdam
Telefon (0331)2004747
Telefax (0331)2987328

„Natur & Kultur erleben
2002“
Veranstaltungskalender vom Natur-
park Mecklenburgisches Elbetal und
Biosphärenreservat Schaalsee
Naturparkverwaltung Mecklenburgi-
sches Elbetal
Am Elbberg 20
19258 Boizenburg
Telefon (038847)50335
Telefax (038547)50336
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Informationen über die Elbe und andere Flüsse in Europa bzw. auf ande-
ren Kontinenten erhalten Sie auch über das Internet:
www.rivernet.org/elbe.htm
Redaktion: Ines Wittig, Jürgen Rosemund
Elbe-Projektbüro DUH Sachsen-Anhalt
Poststr. 7, 06366 Köthen
Telefon (03496)21 00 07
Telefax (03496)21 00 08
E-mail: lebendigeelbe@duh.de
Die Aktion „Lebendige Elbe“, der Elbe-Rundbrief und das Elbe-Telex
werden vom Verlagshaus Gruner + Jahr, Hamburg, unterstützt.

Die Deutsche Umwelthilfe
im Internet: www.duh.de

„Ökolandbau schützt
Gewässer“
Umweltbundesamt
Thomas Hagbeck
Postfach330022
14191 Berlin
Telefon (030)890382215
Telefax (030)89032798
E-Mail: thomas.hagbeck@uba.de

„Rund um die Natur“
Programm 2002 der NABU-Akademie
Gut Sunder
NABU-Akademie Gut Sunder
OT Meißendorf
29308 Winsen/Aller
Telefon (05056)970111
Telefax (05056)970197

et -  Magazin der Regionen
Sachsen-Anhalt
Broschüre mit interessanten Projekten
und Planungen des Landes Sachsen-
Anhalt.
ts - Redaktion
Einsteinstr. 63a
10587 Berlin
Telefon (030)3034709514
Telefax (030)3034709516
E-Mail: tsredaktion@t-online.de

Termine
Elbe-Havel-Winkel e.V.
Herrn Rolf Paproth
F.-Mehring-Viertel 14
39539 Havelberg
Telefon (039387)76524
Diverse Veranstaltungen vom 16.
März bis zum 7. Dezember 2002

Elbe-Saale-Camp
Jutta Röseler
Dorfstr. 42
39249 Glinde
Telefon (039298)28477
Telefax (039298)28478
E-Mail: roeseler-glinde@t-online.de
3. - 11. August 2002
„10. Internationales Elbe-Saale-Camp
in Barby“

Biosphärenreservat Flusslandschaft
Elbe
Naturwacht
Neuhaus 9
19322 Rühstädt
Telefon (038791)98022
E-Mail:
ruehstaedt_naturwacht@gmx.de
Touren im Biosphärenreservat Fluss-
landschaft Elbe
„Wilde Pferde. Schwarze Schafe, neue
Hüte“
„Stimmungen, Geräusche und Düfte“
„Die lange Nacht der Frösche“
„Die lange Nacht der Fledermäuse“

Ökoburg Lenzen
BUND LV Niedersachsen
Goebenstr. 3a
30161 Hannover
Telefon (0511)965690
Telefax (0511)662536
E-Mail: Marita.Wudtke@bund.net
26. - 28. April 2002
„Seminar Flusslandschaft Elbe auf der
Ökoburg Lenzen“

Positive Networks e.V.
Alte Döhrener Str. 62
30173 Hannover
Telefon (0511)9887603
Telefax (0511)9887605
E-Mail: info@future-raft.net
19. Mai bis 30. Juni 2002
Floßfahrt „future-raft“  von Hannover
nach Berlin

Biosphärenreservat Flusslandschaft
Mittlere Elbe
Postfach 1382
06813 Dessau
Telefon (034904)40610
Telefax (034904)42121
E-Mail: biores@t-online.de
29. Mai 2002
„Fünfjähriges Bestehen der Biberfrei-
anlage“
Vorträge und Führungen

The Stork Foundation
Storkenkate
Preten
19273 Amt Neuhaus
Telefon (038841)20412
Telefax (038841)20424
13. Juli 2002
„Tag der offenen Tür“

BUND LV Sachsen-Anhalt
Olvenstedter Str. 10
39108 Magdeburg
Telefon (0391)5433361
Telefax (0391)5415270
E-Mail:
bund.sachsen-anhalt@bund.net
7. - 14. Juli 2002
„Eine Woche für die Elbe“

Norddeutsche Naturschutz
Akademie
Hof Möhr
29640 Schneverdingen
Telefon (05198)989070
Telefax (05198)989095
E-Mail: nna@niedersachsen-de
23. - 24. Oktober 2002
„Naturschutzgebiete in der EU-Was-
serrahmenrichtlinie“

„Baden im Fluss: gestern – heute – morgen“

Der Wettbewerb für Kinder und Jugendliche ist bis zum
15. März 2002 verlängert.


